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Dmlchn WcheMtl ,

Amtsblatt für den Bezirk Dmlach .

107 . Dienstag den 11 . Septemver 1877 .
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Ps . mit Trägerlohn
im übrigen Baden 1 Mk . 6V Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit eintreten . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigcspaltene Zeile ode

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

> L . 6 . Thiers .
Im 80 . Lebensjahre hat Frankreich eben seinen ersten

Staatsmann , seinen gewandtesten Redner , seinen berühmtesten
Geschichtsschreiber , den am 15 . April 1797 zu Marseille ge¬
borene Louis Adolf Thiers , verloren . Der Verlust eines
Mannes wie Thiers wäre zu allen Zeiten ein Unglück , sein
Tod im jetzigen Augenblick ist für den Staat noch mehr , er
kann eine vcrhängnißvolle Katastrophe werden .

An Thiers Namen knüpfe » sich seit langer Zeit die wich¬
tigsten Momente in der Geschichte Frankreichs . Mit den
Tagen der Julirevolution von 1830 zum Vorkämpfer der par¬
lamentarischen Verfassung geworden , der Schöpfer der Be¬
festigung von Paris , bald im Ministerium , bald in der Oppo¬
sition , nach dem Staatsstreich von l851 ein Verbannter , dann
zurückgekehrt und scharfer Gegner der Maxime des 2 . Kaiser¬
reichs , war es namentlich seine Haltung bei Beginn des Krieges
von 1870 , die ihn mit dem von ihm vermittelten Friedens¬
schluß zum ersten Manne in Frankreich erhob . Die französische
Republik , mit dem Taufschein des Sedautages , suchte unter
Gambetta 's Leitung umsonst durch Massenaufgebote sich der
eisernen Umarmung der deutschen Heere zu entziehen ; sie
mußte kapituliren und die Nationalversammlung zu Bordeaux
wählte den populärsten Namen der damaligen Periode , Thiers ,
zu ihrem Präsidenten . Monarchisch gesinnt , hofften sie von
ihm die Wiederherstellung der Monarchie der Bourbonen auf
der Bassis einer Aussöhnung der legitimistischen und or -
lcanistischen Partei . So schwer erträglich für französischen
Stolz die Bedingungen des Friedens waren , die Thiers be¬
willigen mußte , so hat sie doch daraus ihrem Staatsmanne
nie Hinen Vorwurf gemacht , und die von ihm in der Be¬
kämpfung des Communeaufstaudes und in der Beschaffung der
Anlche zur Zahlung der Fünfmilliardenkontribution und in
der damit bewirkten Eusernung der Okkupationstruppcn be¬
wiesene Energie mit demtNamcn des Befreiers belohnt . Den¬
noch erfolgte am 24 . Mai 1873 sein Sturz als Präsident
durch die monarchischen Parteien , welche die Mehrheit der
Nationalversammlung von Bordeaux - Versailles bildeten . Thiers
wollte Frankreich der Kirsis einer Umwälzung der Staatsver¬
fassung nicht aussetzen und reichte seine Entlassung ein , ein
Fall , für den Mac Mahon 's Candidatur in Bereitschaft gehal¬
ten wurde . So lange dieser konstitutionell regierte , hielt sich
Thiers zurück , mit dem kleinen Staatsstreich vom 16 . Mai
d . I . aber trat er entschieden auf die Seite der Republikaner
die ihrerseits Thiers als Haupt der 363 und der republikani¬
schen Partei proklamirtcn , und ihn als künftigen Präsidenten
ausstellten , wenn Mac Mohon durch den Ausfall der Neu¬
wahlen zum Rücktritt genöthigt würde . Thiers wurde so seit
dem 16 . Mai 1877 der Mittelpunkt für die Partei , so zu
sagen die Inkarnation der Republik , der Mann , auf dessen
populären Namen hin die Wahl der 363 als eine gesicherte
angesehen werden konnte . Sein Tod ist für die Mac Ma -
honisten die willkonimcndste Begebenheit , sie wird ihren tief
gesunkenen Muth neu beleben und dem Plane neue Kraft geben ,
die Nationalversammlung , wenn sie auch noch im Oktober
republikanisch ausfällt , auch zum zwcitenmale aufzulösen . In
der That wird es für die einzelnen Fraktionen der 363 schwer
sein , sich über einen neuen Führer , den Erben der Thier '

schen
Stellung , zu einigen . Gambetta kann kaum noch in Frage
kommen , und unter den konservativeren Fraktionen cxistirt kein
Name , der Glanz genug besäße , um widerstandslos die Nach¬
folge in die Candidatur um die Präsidentschaft beanspruchen
zu können . Vorerst zwar mag gerade der schmerzliche Verlust
und die Treue an das Gedächtniß des Hingeschiedenen die
Spaltung verspäten , und sein Geist mag im gewissem Sinne

» och die Neuwahlen leiten . Aber das frische Leben kann nicht
allzulange den Gefühlen des Schmerzes Einfluß auf die Poli¬
tik gestatten und nur die höchste Klugheit » ud Zurückhaltung ,
insbesondere seitens Gambetta ' s , wird bei Wiederauflösung der
Nationalversammlung auch für einen neuen Zeitraum von
mehreren Monate » den festen Zusammenhalt der republikanischen
Parteien ermöglichen . Doch vielleicht verhilst der Uebermuth
der Mac Mahonistischeu Fraktionen den Republikaner noch
besser zur Einheit als die eigene Weisheit , und drängt sic
dazu , mit festgeschlossener Reihe zugleich für die Republik und
für die Selbsterhaltung zu kämpfen .

Tagesueuigkeiten .
Bade ».

* Durlach , 10 . Sept . Die Einquartierung vom
11 . und 12 . September erfolgt — nach besonderer Anordnung— ohne Verpflegung . Der Quarticrträger stellt dabei Quartier
und Kochgcräthc rc . , aber keine Speise » .

* Durlach , 10 . Sept . Wir lasen jüngst in einem Blatte ,
daß ein Theil der Eisen arbeiten ( Schlaudern , Züge ,
Stangen ) für das hiesige Schulgebäude nach auswärts zur
Anfertigung gegeben wurde , damit begehe „ man " bei gegen¬
wärtiger arbeitsarmer Zeit den hiesigen .Geschäftsleuten gegen¬
über einen unverzeihlichen , unverantwortlichen Fehler . Wenn
das Blatt mit dieser Notiz der hiesigen Gemeindeverwaltung
einen Borwurf machen wollte , wie dies bei ihm programm¬
gemäß ist , so wollen wir , zur Abwendung der Lüge , die wahre
Sachlage unfern Mitbürgern zur Beurthcilung unterbreiten .
Bei der öffentlichen Vergebung der in Frage stehenden Arbeiten
wurden dieselben der hiesigen Firma Kern und Gettert über¬
tragen , und diese haben einen großen Theil der übernommenen
Arbeiten dem Hrn . Fabrikanten K . Fießler in Grötzingen zu -
getheilt , wozu sie das Recht haben , gerade wie jener andere
hiesige Geschäftsmann , der ebenfalls zum Schuthausbau zu
liefernde Arbeiten bei Hrn . Fießler in Grötzingen unfertigen
läßt , weil der Eine die erforderlichen Einrichtungen besitzt
und der Andere immer noch seine Rechnung dabei findet .
Man sieht hieraus , welchen Glauben man den verdächtigenden
Acußerungen des biedermännischen Preßerzeugnisses beilegen darf .* Dur lach , 9 . Sept . Die seit dem 1 . d . Mts . durch
Vermittelung des Landbriefträgers eingerichtete Fußboten post
zwischen Durlach und Langensteinbach hat folgenden Gang
einzuhalten :

aus Durlach . . 6 Uhr Morgens
in Langensteinbach 10 " Uhr Vormittags
aus Langensteinbach 10 "" Uhr Vormittags
in Durlach . . 12 " Uhr Vormittags .

Sonntags und an gesetzlichen Feiertagen fällt dieser Fuß -
boteugang aus .

— Las Programm der militärischen Uebungen in
Anwesenheit des Kaisers ist folgendes : Sonntag , 16 . Septem¬
ber ; Ankunft in Karlsruhe 6 -" Nachmittags . Wohnung im
großh . Residenzschlosse . Montag , 17 . September , Abfahrt von
Karlsruhe Morgens 9 -»

; Ankunft in Malsch 9 "
. Große

Parade des XIV . Armeekorps bei Nen - Maljch . Bon Malsch
1 "

; in Karlsruhe 1 " . Dienstag , 18 . September : Von Karls¬
ruhe Morgens 9 °"

; in Malsch 9 ^ . Kvrpsmanöver zwischen
Neu - Malsch und der Linie Bietigheim - Oetigheim . Abfahrt von
Muggensturm Nachmittags 1 Uhr ; in Karlsruhe 1 " . Donners¬
tag , 20 . September : Von Karlsruhe Morgens 9 Uhr ; in
Muggensturm 9' X Erstes Feldmanäver der 28 . und 29 . Di¬
vision gegen einander in der Gegend von Muggensturm , Ra¬
statt und Oetigheim . Abfahrt von Muggensturm Nachmittags



1 Uhr ; in Karlsruhe 1 ^ . Freitag , ZU September : Abfahrtvon Karlsruhe Morgens 8 "
; in Muggensturm 8 " . Zweites

Feldmanöver . Von Muggensturm Nachmittags 1 Uhr ; in
Karlsruhe 1^

. Samstag , 22 . September : Drittes Feldmanöverwie am Tage vorher . Sonntag , 23 . September : Abreise des
Kaisers von Karlsruhe Nachmittags 2 °°.

Deutsches Keich.
— Ein äußerst großartiger Empfang wurde dem deutschen

Kaiser auf seiner Septemberreise am 2 . September in Essen
zu Theil . Von seiner Ankunft , früh 7jj Uhr an bis zu seiner
Abfahrt , Nachmittags 5j ^ Uhr , weilte derselbe auf den
Krnpp '

schen Werken , alle Einrichtungen und im Gange befind¬
lichen Arbeiten besichtigend . Nur durch den Besuch des Gottes¬
dienstes in der Pauluskirche um 9 Uhr , und Nachmittagsdurch eine Rundfahrt durch die Stadt und die Kolonien wurde
dieser Aufenthalt bei Krupp unterbrochen . Der Besitzer des
großartigsten Etablissements , das die Neuzeit aufzuwcisen hat ,Herr Kommerzienrath Krupp , sein zahlreiches Beamtenpersonal ,sein gegenwärtig circa 15,000 Mann starkes Arbeiterpersonal ,sowie die ganze Bevölkerung mit ihren Krieger - und Gesang¬vereinen haben mitgewirkt , die diesjährige Sedanfcier für den
Kaiser zu einer überall glänzenden zu gestalten . Von Essenreiste der Kaiser nach Benrath (Schloß bei Düsseldorf ), wo er8 Uhr Abends eintraf , um den Manövern in dortiger Gegend
beizuwohnen .

— Ueber das Aussehen des Reichskanzlers schreibt ein
Korrespondent der Allgem . Ztg . , der den Fürsten dieser Tageam Bahnhofe zu München gesehen , Folgendes : „ Der Fürst ,den wir seit Versailles nicht mehr gesehen haben , zeigte wohl
noch seine imponirende , stramme Reiterfigur , allein er hat be¬
deutend gealtert ; die damalige Frische seiner Züge ist einer
gewissen Abgespanntheit und Blässe gewichen , so daß man
begreift , warum dieser Mann von Eisen in den letzten Jahren
so eifrig die Bäder aufsucht . Fürst Bismarck hat seit 7 Jahren
äußerlich gewaltige Veränderungen erlitten ; das tiesgefurchte
Gesicht , die inatt gerunzelte Stirn und der müde Ausdruck
der Mienen waren damals nicht anznnchmen . Dagegen fälltein gewisser wohlwollender Zug auf , den der Fürst früher
nicht hatte .

— Die Staatsanwälte gehen gegen die Fälscher von
Lebensmitteln tüchtig in 's Zeug . In Berlin haben sie einem
Fabrikanten , der gefälschten Pfeffer und Zimmt ini Großen
machte und an zahlreiche Kaufleute betrieb , das Geschäft ge¬
schlossen und ihn selber in Untersuchung genommen . Der
Mann galt für sehr solid , ehe ihn ein entlassener Arbeiter
denunzirte .

— Der Hochfluth der Auswanderung nach Amerika
in den 50er Jahren unseres Jahrhunderts ist eine sehr be-
merkenswerthe Ebbe gefolgt . Danials wanderten jährlich 50 ,60 — 80,000 Deutsche aus , im Jahr 1874 nur etwas über
20,000 , 1875 nur 13,308 und im Jahre 1876 nur 8014 .— Das deutsche Wunder - Marpingen macht dem
französischen Lourdes so erfolgreiche Concurrenz , daß schwer zu
sagen ist , welches von den beiden heiligen Wassern das wirk¬
samste ist . Das Blech in Marpingen ist dabei außerordentlich
aufgeschlagen ; denn die Tausende von Landleuten , die herzu -
strömcn , wollen nicht nur das heilige Wasser selber trinken ,
sondern auch den Ihrigen daheim mitbringen , so daß der
fromme Blechschmied kaum genug Gefäße liefern kann . Auch
der hohe Adel aus Rheinland , Westphalen und Schlesien kommt
schaarenweis nach Marpingen gepilgert , an manchen Tagen
zählte man 2000 Grafen , Freiherrn und Bauern mit ihren
Weiblcin und es ist ungemein schwer zu erkennen , ob die
Adeligen den Bauern und ihren Weibern nachlaufen oder
umgekehrt .

— DerVolksmund . In Koblenz hat man den Mädchen ,die dort bei Herstellung von Mauser - Patronen beschäftigt sind ,den Scherznamen Patronats da men gegeben . Als Seiten -
stück dazu nennt man in Gotha die vielen Mädchen , die in
der geographischen Anstalt von Perthes Landkarten koloriren
Koloradokäfer .

Arankreich.
— In Frankreich mehren sich in der Provinz fast

täglich die Verurtheilungen wegen Beleidigung des MarschallsMac Mahon . Dieselben erfolgen größtentheils wegen Aeußerungcn
auf der Straße oder in den Kaffee - und Wirthshäusern und
sollen häufig von angetrunkenen Leuten ausgchen . Mit welcher
Leidenschaftlichkeit dabei vorgegangen wird , zeigt sich bei einem
Prozeß , in dem das Zuchtpolizeigericht von Lille zu nrtheilen
hatte . Es handelte sich um schlechte Redensarten , die in einem
Kaffechause der genannten Stadt gefallen waren . Ein 62 Jahre

alter Kaufmann , der an einem Tische saß , welcher einigeMeter von dem entfernt war , an welchem das Vergehen be¬
gangen sein sollte , war als Zeuge citirt und erklärte , er habenichis gehört , worauf der Gerichtshof ihn , obgleich er ein
ärztliches Zeugniß beibrachte , daß er harthörig sei , als falschenZeugen zu 1 Monat Gefängniß und zu zweijährigen : Verlustseiner politischen Rechte verurtheilt haben soll , wie wenigstensaus Paris gemeldet wird .

Mußkaad .— Am 1 . Oktober und noch einige Tage länger wird '»in Europa Heulen und Zähneklappern geben ; denn an diesemTage sind nahezu 4 Millionen Pfund Sterling russischerZinsen füllig und Rußland wird nicht ein Pfund zahlen ,sondern alles bis nach Beendigung des türkischen Kriegesschuldig bleiben . Hat es doch schon die am 1 . Juli fälligen
Zinscoupons nur mit Hilfe einer Anleihe von 3 Millionen
Pfund einlösen können , die es mit befreundeten Berliner und
Holländischen Häusern unter sehr bedenklichen Bedingungenabschloß . Rothschild wollte damals keinen Heller vorschicßen .Die Gläubiger können sich damit trösten , daß aufgeschobennicht aufgehoben ist und daß Rußland sich bisher als ein sehrgewissenhafter Zinszahler bewährt hat , der selbst im Krimkriegeseine Zinsen nicht schuldig blieb . Auch die Klugheit nöthigtRußland zur redlichen Zahlung und Erhaltung seines Staats -
crcdits ; denn cs wird nach dem Kriege und noch lange Zeiterkleckliche Anleihen im Auslande machen müssen , um Eisen¬
bahnen , Straßen , Kanäle u . s. w . zu bauen , die Quellen
seiner Kraft nuszuschließen , seinen Verkehr zu heben und seineZustände auf europäischen Fuß zu setzen . Dann wird Rußlandnicht mehr ein Riese auf thönernen Füßen , sondern , wie cs
selber behauptet , der mächtigste Staat der Welt sein .

Kürkei.— Serbien und Rumänien : Was erstgenannter Staat
betrifft , so ist eine Kriegserklärung au die Türkei zur Stunde
noch nicht erfolgt , aber der erneute Ausbruch des Krieges kaum
mehr hintanzuhalten . Tie Frage ist jetzt nur noch : will Ser¬bien den Krieg mit Rußland oder auf eigene Faust und mit
eigenem „ Plan führen ? " Für letzteren Fall soll Graf Andrassy
versprochen haben , der Dinge ihren Lauf zu lassen . Es will
uns aber bedünken , als ob eine russisch- serbische Cooperation
gar nicht zu verhindern wäre , wenn Serbien einmal vomLeder gezogen hat . Man braucht ja die Verabredungen den
Zeitungsberichterstattcrn und Militärbevollmächtigten nicht aufdie Nase binden . Rumänien ist mit Rußland in ein förmlich
offiziell cingcstandenes Vertragsverhältniß getreten und FürstKarl führt den Oberbefehl über ein Corps , welches seine eigene ,durch russische Truppen verstärkte Armee bildet . Andererseits
heißt es wieder , die Lage sei nicht ganz ungetrübt zwischen
Rußland und Rumänien , der Moskowiter wolle in der Mol -
dau - Wallachei den Herren spielen und Fürst Karl sei ent¬
schlossen, eventuell mit dem Feldherrnstab auch die Krone uicdcr -
zulegen , ja , Rußland habe für diesen Fall schon einen seinen
Interessen ergebenen Ersatzmann in Bereitschaft .

Amerika.
— Einem von der Sternwarte zu Washington an die

Berliner Sternwarte gelangten Telegramm zufolge hat Hallin Washington zwei Satelliten (Monde ) des Mars entdeckt .Vor Erfindung der Fernrohre kannte man nur einen Trabanten
oder Satelliten , d . h . einen Himmelskörper , der die Planetenin derselben Weise umkreist , wie diese um die Sonne sich
bewegen , unsern Mond ; nach jener Erfindung entdeckte Galileidie Jupitersmonde ; im Laufe der Zeit folgte die Entdeckungder Trabanten des Saturn , Uranus und Neptun . Bewahrheiter
sich die jüngste Entdeckung , so hätten außer den Asteroidennur die innerhalb der Erdbahn die Sonne umkreisenden
Planeten , Mercur und Venus , keine Satelliten .— In der Südsee hat sich ein politisches Ereigniß voll¬
zogen , das scheinbar unbedeutend ist , aber späterhin von
Wichtigkeit werden kann . Während der auf den Samoa¬
oder Schifferinseln stattfindenden politischen Wirren war
eine aus zwei Häuptlingen bestehende Regierungs - Deputation
nach den Fidschiinseln geschickt worden , um von dem dortigen
englischen Gouverneur Sir Arthur Gordon Beistand zu er¬
bitten . Sie kehrte ohne Erfolg zurück , man traf daher mit
dem nordamcrikanischen Consnl Mr . Griffin in Verhandlungen ,
welche am 23 . Mai zum Abschluß gelangten . In Folge dessen
wurde am 24 . auf dem Palaste des Königs das Sternen¬
banner aufgehißt und somit der Anschluß an die VereinigtenStaaten vollzogen . Das Ereiguiß wurde durch eine große
Festlichkeit beim Könige , zu der alle Weißen eiugeladen
waren , gefeiert



Gin musikalisches Kaus.
Humoreske von Otto Girttdt .

(Fortsetzung.)
Paula blieb stehen , zog indeß den Vorhang nicht von den

Augen : „ Herr Messing ! "

„ Nun ? "

„ Woher soll cs plötzlich kommen , daß Sie mich lieben ? "^
„ Dergleichen kommt immer plötzlich , habe ich mir sagen

lassen . Und dann ist
's allein das Rechte ! Wenn einer erst

überlegt , ob er lieben kann oder nicht , thut er besser , Tinte
zu sabriziren . Fordern Sie dcßhalb für Ihr Theil auch bei
Leibe nicht etwa Bedenkzeit , sonst danke ich ihnen allerschönstensund verlasse Sie augenblicklich ! Also ihre Entscheidung ? "
Paula sah sich um . „ Nur nicht ängstlich ! " drängte er . „ Hier
aus dem freien Platz hört Sie Niemand ! — Sie zaudern ?
Leben Sie wohl ! "

„ Nei « ! " ries sie hastig .
„ Als .? "

„ Herr Baumeister — "

„ Eure Rede sei Ja , Ja , Nein , Nein , was darüber ist , istvom Uebel ! "

2 „ Ja denn ! " lispelte sie.
s Er bog den Kopf : „ Wie war das ? Da fahren die Spritzen ,
^ ich habe nicht verstanden ! "
- Mit rascher Hand warf sie den Schleier hoch und lächelte
! ihn an : „ Ja ! " Diesmal klang es vernehmlich .
I „ Hurrah ! " jubelte er , und ihr Arm lag in seinem , Hand! schloß sich fest um Hand . „ Nun aber machen wir 's umge -
! kehrt , Schatz , wir verrathen noch keine Seele , wie ' s mit uns

steht , weder der Mama , noch Albertinen , noch dem Doktor !
s Nachmittag muß sich ein Stündchen zum Rendezvous finden — "
j Paula zuckte : „ Rendezvous ? "
> „ An irgend einer Straßenecke , von wo aus wir kreuz und

quer wandern und Zukunstsplänc erdenken , bis der liebe Mond
herunterspricht : jetzt treiben sich honnctte junge Leute nicht mehrherum ! "

Gegen den Wunsch war Nichts cinzuwendcn , die Zeit der
Wicderbcgegnung ward verabredet , und Messing ließ aus freienStücken das Mädchen den letzten Rest des Heimwegs uube -
gleitet zurücklegcn .

„ Was ist Dir denn geschehen ? " fragte Albcrtine , als die
Schwester bei den Ihrigen cintrat . Du sichst ja so erregtaus ? "

„ Es fällt mir auch aus, " gab die Mutter dazu .
Paula legte sich auf 's Uebertrciben : „ Ich habe unterwegsein Dutzend Gratulationen bekommen . "
„ Das kann Dich doch nicht so glückselig machen ? " meinteAlbertinc .

„ Ich fange an , mich darüber zu amüsiren .
"

Mit einem Seufzer der Verstimmung antwortete die Aeltere :
„ Mich langweilt 's nachgerade schon.

"
„ Mama, " gab Paula dem Gespräch eine Wendung , „ ich

möchte zum Kaffee zu Albedylls gehen . Lucie war gesterndie Erste , die uns ihren Glückwunsch bringen wollte ; man
muß ihr doch irgend etwas sagen , warum sie Niemand
getroffen . "

„ Meinetwegen geh ! "
bewilligte die Mutter .

„ Dies Lügengewebe, " äußerte Albertine , „ in das wir da
verstrickt werden , widert mich an .

"
„ Auf einmal ? " lachte Paula . „ Du sprachst vor ein paarStunden doch recht keck von Visiten in den Osterferien , wennDoktor Kolbe freie Zeit — "

„ Laß das ! " gebot jene unwirsch . „ Ich gehe nicht mit zuAlbedylls .
"

„ Ich muthe Dir ' s auch nicht zu, " sagte die Jüngere , „ daLucie eigentlich nur mit mir harmonirt .
"

( Forts , f .)i Oie außerhalb der Ztaatsanjtalten befindUcheu Geisteskranken brtr.i Nr . 6907 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß Verordnungj Großh . Ministeriums des Innern vom 27 . Mürz 1863 (Z . 4 des Central -! Verordnungs - Blatt Seite 27 ) aufgesordert , innerhalb 8 Tagen anher anzuzeigen ,j ob und welche außerhalb der Staatsanstalten befindlichen Geisteskranken seit der! Aufstellung des letztjährige » Verzeichnisses neu zugegangen oder abgegangen! sind und wie für deren Verpflegung und Unterkunft gesorgt ist .f Durlach den 7 . September 1877 .
> -

Kroßherzogliches Bezirksamt .
Iaegerschmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
HauLelsregister - Emtrag .

Nr . 11,780 . Zu Ordn . - Zahl 19 des
Gesellschafts - Registers wurde unterm
Heutigen eingetragen :

Gustav Fleischhauer von hier ist
^ laut Vertrag vom 30 . August d . I . aus

der Gesellschaft „ Lriirner und 6omp >« in
Durlach "

ausgetreten .
Durlach , 8 . Sept . 1877 .

Großherzogliches Amtsgericht .
R i b st c i n .

_ Rapp .

Holz -Versteigerung .
jDurlach . j Das abgängige Bauholz

der vormaligen Schulscheuer wird
Tienstag , 11 . September ,

Nachmittags 5 Uhr ,
im Hofe des Schulhauses in der Kirch -
straße in öffentlicher Steigerung verkauft .

Durlach , 10 . September 1877 .
Der Gemeinderath .

C . Frider ich .
_ Siegrist .

Obst -Versteigerung .
fDurlach .j Die städtische Obst -Haupt -'

Versteigerung (Aepfel , Birnen . Nüsse )- findet
Tonnerstag . 13 . September ,i Vormittags 8 Uhr ,

; statt . Zusammenkunft beim Baslerthor .
Durlach , 10 . September 1877 .

Der Gemeinderath .
C . Friderich .

S i e g r i st .

Fahrniß -Versteigerung .
jDurlach .) Heinrich grohmiiller ,

Vergolder , läßt
Mittwoch den 12 . September ,

Vormittags Uhr
anfangcnd , in seiner Behausung , Spital¬
straße Nr . 17 , öffentlich versteigern als :

Frauenkleider . Vettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , zwei Kochösen
und verschiedener Hausrath ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
Bforzheim .

Versteigerungs -Ankündigung .
In Folge richterlicher Verfügung vom

31 . v . Mts . Nr . 41,118 werden aus
der Gantmasse des Kürschner Franz
Klein junior von hier :

Tonncrstag , 13 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr ,

im seitherigen Werthschaftslokale des
„ deutschen Hofes " (Sautcr ) , Leopolds¬
vorstadt , nachgenannte Fahrnisse gegenbaare Zahlung versteigert :

527 Stück verschiedene Kappen jeg¬
licher Art , 55 Stück verschiedene
Hosenträger , 220 Herrcnschlipse u .
Halsbinden und 138 Kästchen Ci¬
garren .

Nachmittags 2 Uhr :
62 Stück Bisam - , 6 Kaninchen - ,3 Fuchs - , 5 Krimmer - , 1 wilde

Katze- , 4 Steinmardern , 14 Iltis - ,1 Fischotter - , 46 Fehn - , 5 Astra¬
chan -Felle , 42 Bisam - Boa , 30 ver¬
schiedene Boa , 51 Schachteln mit
Muff , 5 Jagdmuff , 21 Paar Pelz -

Manschetten , 23 Paar Pelzhand -
schuhe , 20 Pelzkappen , 84 ver¬
schiedene kleine Felle und sonstige
Maaren , welche in einem Kürschncr -
geschäft Vorkommen .

Soweit die Zeit nicht reichen sollte ,wird

Freitag . 14 . d. Mts .,
Vormittags 10 Uhr u . Nachmittags 2 Uhr ,mit der Versteigerung fortgefahren .

Pforzheim , 7 . Sept . 1877 .
Der Masscpfleger : Der Gerichtsvollzieher :

G . K ramer . Ritte r .

Zu vermiethUn
Hauptstraße 14 ist im 2 . Stock eine

Wohnung , bestehend aus einem großen
Zimmer , Alkov , Küche und Holzplatz , aus23 . Oktober an eine stille Familie zu
vcrmiethen . Näheres beim Eigenthümcr .
EE "'

beseitigeich
jMW - -

sicher, und
zwar sofort , mit , auch ohne Wissen , so
daß es dem Kranke » völlig zum Eckel
wird . Dank - und Anerkennungsschreiben
liegen vor . Man wende sich an Ä"/ « .

Drogucnhandluiig in
Kr ünöer g i . Schl ._

Eine
"
Wohnung ,

bestehend aus 1 Zimmer , Alkov , Küche ,Keller und Speicher ec . , hat auf Oktober
zu vermiethen

Fch . Schmidt , AchmieLmstr. ,
Kirchstraße Nr . 11 .

Kirchstrcrße lö ist der untere Stock
mit 2 Zimmern sammt Zugehör auf den
23 . Oktober zu vermiethen .

Petroleumkochapparate
mit 1 , 2 , 4 und 6 Flammen , nebst
den dazu passenden Dochten empfiehlt

_ Louis MorLock.
Bäckermulde ,
zu kaufen

Schwanwirth Cramer in Aue .



Geschäfts Empfehlung .
sDurlach .^ Hiermit beehre ich mich die ergebene

Mittheilung zu machen , daß ich das Geschäft meines
verstorbenen Bruders Franz Lug er bis aus Weiteres
unverändert und aus meine Rechnung sortführen werde .

Indem ich mich nun in allen in mein Fach einschlagen¬
den Arbeiten , unter Zusicherung billigster Bedienung ,
bestens empfohlen halte , bitte in zugleich um geneigten
Zuspruch . Mit Achtung

Wilhelm Luger , Schmied .

Zum Abonnement empfohlen :Berliner Zeitung
mit dem Zlnterhaklungsökatt der Aierkiner Zeitung.

Erscheint täglich (auch Montags ) .
Abonnement : 3 M . 60 Pf . viertelj. Einzel- Nummern in der Provinz 10 Pf. Inserate
15 Pf . pro Zeile .

LHL " Jeder Abonnent - er Berliner Zeitung kann event . 200,000 Mark
jährlich gewinnen , indem der Verlag Loose für die Abonnenten spielt .

Durch rasche Berichterstattung . Zuverlässigkeit , Uebersichtlichkcit und leichte , anständige
Form der Darstellung wird sich die Berliner Zeitung auszeichnen . Die politischen Fragen
werden wir von einem wahren liberalen Standpunkte , frei von allem Clique - und Parteiwesen
besprechen ; in den volkswirthschastlichen und communallen Fragen wird die Hebung der Wohl¬
fahrt des Volkes unsere Richtschnur sein .

* s> Politischer Theilr Leitartikel , Tages -
» Nebersicht , amtliche Nachrichten aus dem Jn -

und Auslande , Depesche » , b) Lokaler Theil : Hosnachrichten , Personalien , Nachrichten
aus Magistrats - und Stadtverordnetenkreisen , Gerichtszeitung , Bereinszeitung , Tagesneuigkeiten ,
Verbrechen , Unglücksfälle , Feuerbericht . Polizeibricht , o) Feuilleton : Theater , Musik , Kunst ,Literatur , Plaudereien , Novellen , ä) Handclszeitnng : Börsen -Rejume , Firmenregister , Patente ,
Concursnachrichten , Handelsnachrichten , Productenbecichte , Courszettel , e) Vermischtes :
Theater - Repertoire mit Besetzung , Concerte , Wochen -Theater-Repertoire (täglich ) , Sehens¬
würdigkeiten , muthmaßliche Witterung , Witterungsberichte der Sternwarte , Thermometer - und
Barometerstand , Wasserstand , Bereinskalender , Auetionskalender , Eisenbahn - , Dampfschiff - , Pferde¬
bahn - und Omnibus -Fahrplan , Briese an den Redactenr , Fremdenliste , Preußische ,Sächsische, Braunschweigische und Hamburgische Lotterieliste , Standesamtsnach -
richtcn , Kirchenliste , Briefkasten in Frage und Antwort , Humoristisches rc . re.

Abonnements nehmen alle Postanstalten täglich entgegen .

Privatbaugewerbeschule in Durlach.
Mit dem 1 . Oktober , bezw . 1 . November beginnt

ein neuer Kurs in der seit 25 Jahren bestehenden
Baugewerbeschule

des Unterzeichneten für angehende Techniker .
Der Unterricht erstreckt sich ans alle Gegenstände ,

welche für Bauhandwerker , Bauführer , Bauzeichner u .
Bau - Unternehmer nothwendig und zweckmäßig sind ,
namentlich auch auf Ban - und Feuer - Polizei , Gin -
schätzungswcsen .

Junge Leute , welche sich diesem Fache zu widmen
gedenken , und die nöthigen Borkenntnisse besitzen ,
wollen sich baldigst bei dem Unterzeichneten melden .

Der Unterricht snr die altern Zöglinge , welche
wieder einzutreten beabsichtigen , beginnt am 1 . Nov .

Durlach , 7 . September 1877 .
Hengst , Bauschätzungs-Contrvlenr a . D -

Ein Mädchen ,
welches bürgerlich kochen und sich sonst
allen häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht , findet auf kommendes Ziel bei einer
stillen Familie Stelle . Zu erfragen in der
Expedition dieses Blattes .

sDurlach .j Der Unterzeichnete em¬
pfiehlt seine

reine Weine
per Viertel - Liter zu 12 , 14 , 16 Pfg . ;
bei Abnahme mehrerer Liter billiger .

Louraä ^ kLIkr .
11 Kirchstraße 11 .

Mehrere guterhaltene

Weinfässer
- je 2 Ohm haltend , sind

sammt Faßlager billig zu verkaufen .
Das Nähere bei der Expedition d . Bl .

Knausbirnen, «7,^ 7
verka ufen . Zu erfahren bei der Exped .

Zehntstraße 5 ist der 2 . Stock mit
5 iiieiiiandergehendcn Zimmern sammt
Zugchör , im Ganzen oder getheilt , auf
23 . Oktober zu vermiethen . Näheres im
Hause selbst .

Jakob : Du , warum sieht der alte
E . heute Nachmittag so
sauber aus ?

Christof : Weißt du denn nicht , daß
er heute Vormittag geseilt
und gewaschen wurde ?

sehr schönes , zum Einschneiden , sowie
Wothkraut und Blumenkohl ist täg¬
lich zu haben

_ Spita lftra ße 5 .
Möbel -Empfehlung .

sDnrlach . s In der Möbel - Handlung
von L . Fröhlich ' « Wittwe , Adler¬
straße dahier , sind fortwährend sehr
schöne Kleiderschränke . Chiffonniere ,
Kommode . Bettladen in Nußba-7.A
und Tannen , sowie Tische , Stroh - ,
Rohr - und Brctter - Seffcl . Betten
und alle in dieses Fach einschlagende
Artikel zu sehr billigen Preisen zu haben .

Iran Iröylich.

sDur la ch .s Baumaterialienhändler
Mörch ans Karlsruhe hat mir eine
Verkaufs - Niederlage von feuerfesten
Steinen , sowie Backsteinen u . guten
Ziegeln übertragen und empfehle ich
solche bei Bedarf dem verehrlichen Pub¬
likum zu äußerst billigen Preisen .

Lg-ueL , GütrrbMtter ,
Zehntstraße Nr . 5 .

kr«nb6i'A am lau« ,
bei kruickkurt s . A .

Pr . Bahn 10 Min . Entfernung .
Der Unterzeichnete übernimmt

Lieferungen von Most - und Tafel¬
äpfeln Pr . Waggon von 100 und
200 Ctr . zu den allgemeinen übliche :^
Preisen .

Prompte und reelle Bedienung I
wird zugesichert , beste Referenzen
nachgewiesen . Beruh . Zubrod .

Gerlle-Ageln
kaust an

Louis Schweizer ,
Maurermeister .

sDurlach . Bei Schreiner Bossert
stehen zum Verkauf : ein großer Tisch ,
drei Lehnstühle von ruschen Holz , ein
zweithüriger Kleiderkasten von tauncn
Holz , und eine Hobelbank sammt dazu
gehörigen Satzhobel .

Auch hat derselbe eine Parthie Kiih -
dung , für Gärten geeignet , zu verkaufen .

krsütkellnre , Nuidouquets , loclten -
bouqueis , Zarghränre , papisrkrllnre L
perllo 'änrs cmptsthst in schöner äusmüü

KronenAriwss 4 bei Urn . Weber Uivver .
Stadt Lurlach .

Ltairdeslmchs - ÄusMge .
Geboren :

7 . Sept . : Katharine Auguste , Bat . Friedrich
Weiler , Landwirth von hier .
Eheschließung :

8 . Sept . : Karl Christian Friedrich Wilhelm
Gaum , lediger Großh . Bezirks¬
förster in Graben , mit Julie
Marie Johanna Friedericke Eich¬
rodt , ledig , Beide von hier .

Gestorben :
9 . Sept . : Elise , Bat . Karl Leibfritz , Glaser ,

_
4 !( Mo na te alt ._

Redaktion , Druck und Verlag von A. ZOups , Durlvch .
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